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Bemerkungen zur Jahresrechnung

Das Wesentliche in Kürze

Die Jahresrechnung 2013 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 1,3 Millionen
Franken ab. Budgetiert war ein Defizit von 8,5 Millionen Franken. Mehrerträge aus
Grundstückgewinnsteuern und Nachsteuern führten zum deutlich besseren Ergebnis.

Das bessere Rechnungsergebnis wurde bereits mit der Veröffentlichung des Voranschlags
2014 im Herbst 2013 angekündigt; aufgrund der damaligen Hochrechnung wurde ein
Aufwandüberschuss von 2,9 Millionen Franken erwartet . Gegenüber dem Voranschlag
2013 führten hauptsächlich um 10,6 Millionen Franken höhere Steuererträge zur Ergeb-
nisverbesserung . Vor allem die Grundstückgewinnsteuern erreichten mit 25,6 Millionen
Franken (+10,6 Mio . Franken gegenüber dem Voranschlag) den zweithöchsten Wert
nach dem Rekordertrag im Vorjahr 2012 (27,6 Mio . Franken) . Die um 4,2 Millionen Fran-
ken geringeren Erträge aus ordentlichen Steuern wurden durch tiefere Steuerausschei-
dungen an andere Gemeinden und überdurchschnittlich hohe Nachsteuern kompensiert .

Aufwandseitig ist die seit 2011 geltende neue Pflegefinanzierung erneut angestiegen .
Sie beansprucht mit 5,3 Millionen Franken (+1,4 Mio . Franken) mittlerweile gegen 4 Steu-
erprozente . Ausgehend von Kosten von 2,9 Millionen Franken im Einführungsjahr ist der
Aufwand für diese Gemeindeaufgabe bisher jährlich angestiegen, was auf nicht beein-
flussbare Faktoren wie die demographische Entwicklung und die Kostenentwicklung im
Gesundheitswesen zurückzuführen ist . Dies gilt auch für die Ergänzungsleistungen, Bei-
hilfen und Gemeindezuschüsse, die ebenfalls einen Mehraufwand von insgesamt 0,5 Mil-
lionen Franken aufweisen . Der Überschuss aus dem Betriebsergebnis der Seniorenheime
von 0,6 Millionen Franken (+0,5 Mio . Franken) entlastete dafür die Rechnung .

Die Investitionen im Verwaltungsvermögen wurden mit 47,4 Millionen Franken veran-
schlagt und mit 32,6 Millionen Franken nur zu 69% realisiert . Mit der erreichten Selbst-
finanzierung (Cashflow HRM11) von 14,5 Millionen Franken konnten die Investitionen zu
45% aus dem Cashflow finanziert werden . Grösstes Einzelvorhaben mit einer Tranche
von 18,9 Millionen Franken (Gesamtkredit 67,6 Mio . Franken) im 2013 stellt der Neubau
des Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde dar . In die Liegenschaften des Finanz-
vermögens wurden 7,5 Millionen Franken investiert, wovon 5,3 Millionen Franken als
nicht wertvermehrend abgeschriebenwerdenmussten . Der Erwerb der Liegenschaft Alte
Forchstrasse 11 für 3,1 Millionen Franken war nicht budgetiert .

Sowohl das Eigenkapital von 184,6 Millionen Franken als auch das Nettovermögen von
119,5 Millionen Franken sind im Vergleich mit anderen Zürcher Gemeinden immer noch
überdurchschnittlich . Mit Ausnahme der laufenden Verpflichtungen hat die Gemeinde
Küsnacht keine verzinslichen langfristigen Schulden und befindet sich mit diesen soliden
Bilanzkennzahlen in einer guten Ausgangslage für die weiteren geplanten hohen Inve-
stitionen .

1Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell der öffentlichen Hand
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Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung schliesst bei Aufwendungen von 122,1 und Erträgen von 123,4
Millionen Franken mit einem Ertragsüberschuss von 1,3 Millionen Franken (Voranschlag:
Aufwandüberschuss von 8,5 Mio . Franken) . Das Ergebnis beinhaltet budgetierte zusätz-
liche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen von 5,0 Millionen Franken (nur
steuerfinanzierter Bereich) .

Unterschiede zwischen der Rechnung 2013 und dem Voranschlag 2013 zeigen sich bei
folgenden Positionen (Artengliederung):

Rechnung
2013

in Mio . Fr .

gegenüber
Voranschlag 2013

in Mio . Fr . in %

Aufwand 122,13 – 0,25 – 0,21
Personalaufwand 26,10 – 0,14 – 0,54
Sachaufwand 15,08 – 0,32 – 2,07
Passivzinsen 0,97 + 0,31 + 47,31
Abschreibungen 17,92 – 0,49 – 2,67
Finanzausgleich 32,09 – 0,00 – 0,00
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0,49 + 0,06 + 13,49
Betriebs- und Defizitbeiträge 23,51 + 2,08 + 9,71
Einlagen Spezialfinanzierungen 0,77 + 0,32 + 72,60
Interne Verrechnungen 5,20 – 2,07 – 28,46

Ertrag 123,44 + 9,55 + 8,38
Steuern 78,15 + 10,61 + 15,69
Regalien, Konzessionen 0,03 – 0,01 – 20,76
Vermögenserträge 5,98 + 0,20 + 3,53
Entgelte 25,54 + 0,46 + 1,85
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1,06 – 0,03 – 2,92
Rückerstattungen von Gemeinwesen 2,27 – 0,02 – 0,94
Beiträge mit Zweckbindung 5,19 + 0,41 + 8,52
Entnahmen Spezialfinanzierungen 0,02 – 0,00 – 4,40
Interne Verrechnungen 5,20 – 2,07 – 28,46
Ertragsüberschuss 1,31 + 9,80

Der Personalaufwand liegt aufgrund nicht vollständig beanspruchter leistungsabhän-
giger individueller Lohnerhöhungen von 0,85% (Voranschlag 1,0%) leicht unter dem Vor-
anschlag . Ein Teuerungsausgleichwurdewie budgetiert nicht ausgerichtet .Mehraufwen-
dungen entstanden bei den Seniorenheimen (+0,4 Mio . Franken), zurückzuführen auf
Langzeitabsenzen und die höhere Bettenauslastung . Sie wurden allerdings durch tiefere
Ausgaben bei anderen Abteilungen kompensiert .
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Zusammensetzung Aufwand (ohne interne Verrechnung und Einlagen Spezialfinanzierungen)
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Beim Sachaufwand entstanden gegenüber dem Voranschlag um 0,4 Millionen Franken
geringere Kosten bei den Seniorenheimen, für Informatik und Kommunikation (-0,2 Mio .
Franken) und durch den Verzicht auf das budgetierte Projekt «Aufsuchende Jugendar-
beit» (-0,3 Mio . Franken) . Mehrausgaben gegenüber dem Voranschlag entstanden für
höhere Unterhaltsaufwendungen der Liegenschaften (+0,2 Mio . Franken) und der Ver-
kehrswege (v .a . Winterdienst) sowie des Abwassernetzes (je +0,2 Mio . Franken) .

Aufwand nach Artengliederung
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32 Passivzinsen 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und Stiftungen
33 Abschreibungen 39 Interne Verrechnungen
34 Finanzausgleich

Die höheren Passivzinsen betreffen Zinsvergütungen im Steuerbereich . Mit Ausnahme
der laufenden Verpflichtungen hat die Gemeinde Küsnacht keine verzinslichen langfri-
stigen Schulden .

Die gesetzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen reduzierten sich ent-
sprechend den deutlich tieferen Nettoinvestitionen um 2,0 Millionen Franken . Davon
betreffen 1,5 Millionen Franken den Steuerhaushalt . Es wurden wie budgetiert zusätz-

Sachaufwand
13%
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liche Abschreibungen von 5,0 Millionen Franken vorgenommen . Ausserdem mussten
von den Sanierungsinvestitionen in Liegenschaften des Finanzvermögens im Umfang
von 7,5 Millionen Franken deren 5,3 Millionen Franken abgeschrieben werden . Die Inve-
stitionsprojekte umfassten vorwiegend Unterhaltssanierungen bzw . werterhaltende
Massnahmen, welche sich deshalb nur teilweise wertvermehrend auf die Bewertung
auswirkten .

Die Finanzausgleichsabgabe belastete die Rechnung der Politischen Gemeinde mit 32,1
Millionen Franken und belief sich inklusive dem Anteil der Schulgemeinde auf 82,4 Milli-
onen Franken . Die für die Finanzausgleichsabgabe 2013 massgebende durchschnittliche
Steuerkraft 2011 pro Einwohner betrug Fr . 12’921 .– (2012: Durchschnitt Jahre 2008–2010
Fr . 12’922 .–) gegenüber demKantonsmittel ohne Stadt Zürich von Fr . 3’731 .– (2012: Durch-
schnitt Jahre 2008–2010 Fr . 3’383 .–) . Grundlage zur Berechnung der Steuerkraft bilden
jeweils die Steuererträge ohne Grundstückgewinnsteuern .

Die Betriebs- und Defizitbeiträge beinhalten grösstenteils nicht beeinflussbare Positi-
onen; rund 62% (14,5 Mio . Franken) betreffen den Sozialbereich (Abteilung Gesellschaft) .
Mehraufwendungen entstanden für die Pflegefinanzierung (+1,4 Mio . Franken), Ergän-
zungsleistungen und Beihilfen (+0,7 Mio . Franken) sowie für Beiträge an Kinder- und
Jugendheime aufgrund von Platzierungen durch die Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde (+0,2 Mio . Franken) . Dagegen liegen die Aufwendungen der Sozialhilfe und der
Tarifbeiträge an Kinderkrippen tiefer als veranschlagt (-0,2 Mio . Franken) . Die Mehr- oder
Minderaufwendungen hatten teilweise Auswirkungen auf die «Entgelte» und «Beiträge
mit Zweckbindung» .

Die Entsorgungsbereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung ergaben höhere Ertragsüber-
schüsse, die durch Einlage in die Spezialfinanzierung ausgeglichen wurden (Gebühren-
finanzierung) .

Zusammensetzung Ertrag (ohne interne Verrechnung und Entnahmen Spezialfinanzierungen)

Regalien,
Konzessionen

0%

Vermögenserträge
5%

Anteile und Beiträge
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Der deutlich höhere Steuerertrag ist hauptsächlich auf die Grundstückgewinnsteuern von
25,6 Millionen Franken (+10,6 Mio . Franken) zurückzuführen . Der daraus resultierende
Jahresertrag von durchschnittlich 21,5 Millionen Franken in den vergangenen fünf Jahren
hat im Vergleich zur vorangehenden Periode 2004–2008 mit einem Jahresmittel von 14,5
Millionen Franken deutlich zugenommen . Die grosse Bedeutung der Grundstückgewinn-
steuern für den Gemeindehaushalt bewirkt eine hohe Abhängigkeit von der Entwick-

Steuern
66%

Entgelte
22%
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lung des Immobilienmarkts, da sich ein Rückgang der Grundstückgewinnsteuererträge
nicht auf die Höhe der Finanzausgleichsabgabe auswirkt . Entsprechende Mindererträge
würden deshalb in der Gemeindekasse vollumfänglich fehlen . Die um 4,2 Millionen Fran-
ken tieferen Erträge aus ordentlichen Steuern wurden durch geringere Steuerausschei-
dungen an andere Gemeinden und überdurchschnittlich hohe Nachsteuern kompensiert .
Die Steuerkraft 2013 liegt gemäss provisorischer Berechnung bei Fr . 12’447 .– pro Einwoh-
ner (2012 Fr . 12’770 .–) .

Ertrag nach Artengliederung
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40 Steuern 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen
41 Regalien, Konzessionen 46 Beiträge mit Zweckbindung
42 Vermögenserträge 48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen
43 Entgelte und Stiftungen
44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 49 Interne Verrechnungen

Leicht höhere Vermögenserträge resultierten aus der Liquiditätsbewirtschaftung sowie
Zinsen im Steuerbereich .

Mehrerträge aus Entgelten entstanden durch höhere Erträge der Seniorenheime (+0,4
Mio . Franken), der Anlagen Sport und Freizeit (+0,1 Mio . Franken), der Abteilung Sicher-
heit (+0,2 Mio . Franken, v .a . Parkgebühren und Bussen) und im Bereich Kindes- und
Erwachsenenschutz (+0,1 Mio . Franken) . Geringere Erträge resultierten aus Baubewilli-
gungsgebühren und der Abwasserentsorgung (je –0,2 Mio . Franken) .

Die Bundes- und Staatsbeiträge (Beiträge mit Zweckbindung) für die Ergänzungslei-
stungen und Beihilfen sowie die Krankenversicherung stiegen entsprechend den Auf-
wendungen an .

Investitionsrechnung

DieNettoinvestitionen imVerwaltungsvermögenbelaufen sichauf32,6MillionenFranken
(Voranschlag 47,4 Mio . Franken) . Die Investitionen entfielen hauptsächlich auf den Neu-
bau des Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde (Tranche 2013: 18,9 Mio . Franken,
Gesamtkredit 67,6 Mio . Franken), Strassensanierungen (5,2 Mio . Franken), Sanierungen
und Umbauten von Liegenschaften (4,2 Mio . Franken) sowie das Kanalisationsnetz und
den ARA-Ausbau (2,5 Mio . Franken) . Verzögerungen ergaben sich beim Neubau Täger-
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halde (-8,5 Mio . Franken), den Liegenschaftsprojekten Sozialer Wohnraum Freihofstrasse
(-3,0 Mio . Franken) und der Kunsteisbahn KEK (-1,0 Mio . Franken) sowie bei Kanalisations-
projekten (-2,0 Mio . Franken) .

In das Grundeigentum im Finanzvermögen wurden 10,6 Millionen Franken investiert
(Voranschlag 8,4 Mio . Franken) . Verzögerungen bei verschiedenen Sanierungsvorhaben
führten in der Berichtsperiode zu Mehrausgaben von 1,2 Millionen Franken . Nicht bud-
getiert war der Erwerb der Liegenschaft Alte Forchstrasse 11 für 3,1 Millionen Franken,
hingegen entfiel der budgetierte Erwerb des Güterschuppenareals SBB für 5 Millionen
Franken . Der Vollzug des von der Gemeindeversammlung am 25 . März 2013 genehmigten
Verkaufs des Grundstücks an der Zürichstrasse an die Schulgemeinde für 2,5 Millionen
Franken verzögerte sich .

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) beträgt 14,5 Millionen Franken . Davon wurden
in den gebührenfinanzierten Bereichen (Abwasser- und Abfallentsorgung) 1,4 Millionen
Franken erwirtschaftet .

Der Selbstfinanzierungsgrad von 45%, errechnet aus der Selbstfinanzierung im Verhält-
nis zu den Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 32,6 Millionen Franken,
führte zu einem Abbau von Liquidität .

Bilanz

Das Finanzvermögen beträgt 180,8 Millionen Franken, davon sind 94,1 Millionen Franken
in Liegenschaften gebunden . Vom Verwaltungsvermögen von 73,3 Millionen Franken
bleiben in den nächsten Jahren 61,0 Millionen Franken abzuschreiben, davon 5,9 Millio-
nen Franken zulasten der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung .

Die Gemeinde Küsnacht hat keine verzinslichen Schulden . Das Fremdkapital von 61,2 Mil-
lionen Franken betrifft zu 25,0 Millionen Franken Verpflichtungen gegenüber der Schul-
gemeinde und den Kirchgemeinden (Kontokorrente), 14,4 Millionen Franken Voraus-
zahlungen von Grundstückgewinnsteuern und 14,2 Millionen Franken übrige laufende
Verpflichtungen . Der Restbetrag von 8,3 Millionen Franken entfällt auf unverzinsliche
Darlehen, verzinsliche Verpflichtungen gegenüber Sonderrechnungen (Stiftungsgüter
und Pensionskasse) sowie Rückstellungen und passive Rechnungsabgrenzungen .

Das Eigenkapital erhöhte sich durch den Ertragsüberschuss von 1,3 Millionen Franken per
31 . Dezember 2013 auf 184,6 Millionen Franken . Das Nettovermögen beträgt 119,5 Milli-
onen Franken (-18,2 Mio . Franken gegenüber 2012) bzw . Fr . 9’115 .– pro Einwohner (inkl .
Nettovermögen Schulgemeinde) .



12

Entwicklung Nettovermögen (Beträge in Millionen Franken)
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(Das Nettovermögen entspricht der Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital/
Verrechnungen .)

In den Spezialfinanzierungskonten sind als Verpflichtungen der Gemeinde ausgewiesen:

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 6,8 Mio . Franken
Spezialfinanzierung Abfallentsorgung 0,7 Mio . Franken
Spezialfonds für Ersatzabgaben für Schutzraumbauten 0,6 Mio . Franken
Spezialfonds für Ersatzabgaben für Parkplätze 0,1 Mio . Franken

Die Mittel der Legate und Stiftungen werden in der Bestandesrechnung unter den Son-
derrechnungen ausgewiesen (siehe Seite 22–23) . Die Buchführung erfolgt direkt auf den
entsprechenden Bilanzkonti .
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Sonderrechnung Pensionskasse Küsnacht

Bilanz per 31. Dezember 2013
nach Swiss GAAP FER 26

Aktiven 31.12.2013 31.12.2012

A Vermögensanlagen 192’350’917.12 179’519’882.63

Liquidität 9’702’742.44 7’630’786.59

Forderungen 240’385.77 409’177.49

Anlagen beim Arbeitgeber 240’945.32 459’730.12

Obligationen CHF 43’301’929.00 40’697’443.42

Obligationen Fremdwährungen (hedged) 30’593’782.00 29’198’649.04

Aktien Schweiz 33’016’421.06 30’667’758.59

Aktien Welt 33’152’369.32 28’906’321.63

Aktien Emerging Markets 4’894’323.39 5’295’908.46

Immobilien Schweiz (Indirekte Anlagen) 29’998’018.82 29’654’107.29

Immobilien Schweiz (Direkte Anlagen) 7’210’000.00 6’600’000.00

B Aktive Rechnungsabgrenzung 1’541’987.35 1’742’565.25

Guthaben Teuerungszulagen Arbeitgeber 1’532’000.00 1’734’000.00

Übrige Aktive Rechnungsabgrenzung 9’987.35 8’565.25

C Aktiven aus Versicherungsverträgen 65’508.00 82’191.00

Aktiven aus Versicherungsverträgen 65’508.00 82’191.00

A bis C Total Aktiven 193’958’412.47 181’344’638.88
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Passiven 31.12.2013 31.12.2012

D Verbindlichkeiten 433’428.00 482’116.45

Freizügigkeitsleistungen und Renten 387’862.45 389’162.60

Andere Verbindlichkeiten 45’565.55 92’953.85

E Passive Rechnungsabgrenzung 80’161.55 361’644.30

Passive Rechnungsabgrenzung 80’161.55 361’644.30

F Arbeitgeber-Beitragsreserve 3’191’416.80 3’191’416.80

Arbeitgeber-Beitragsreserve ohne Verwendungsverzicht 3’191’416.80 3’191’416.80

H Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 183’741’775.60 173’810’661.20

Vorsorgekapital Aktive Versicherte 70’056’775.60 71’018’661.20

Vorsorgekapital Rentner 92’777’000.00 89’967’000.00

Technische Rückstellungen 20’908’000.00 12’825’000.00

I Wertschwankungsreserve 6’511’630.52 3’498’800.13

Wertschwankungsreserve 6’511’630.52 3’498’800.13

J Pensionskassenkapital, Freie Mittel / Unterdeckung 0.00 0.00

Kapital 0.00 0.00

Stand am 1. Januar 0.00 0.00

Z Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 0.00 0.00

Stand am 31. Dezember 0.00 0.00

D bis J Passiven 193’958’412.47 181’344’638.88

Deckungsgrad 103.54% 102.01%
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2013 2012

K Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 6’875’259.35 6’538’436.45

Beiträge Arbeitnehmer 2’012’242.10 1’909’064.25

Beiträge Arbeitgeber 4’024’470.60 3’815’588.70

Einmaleinlagen und Einkaufssummen 577’036.55 529’035.10

Rückerstattung Teuerungszulagen durch den Arbeitgeber 261’510.10 284’748.40

L Eintrittsleistungen 4’147’321.35 5’566’830.19

Freizügigkeitseinlagen 4’147’321.35 5’562’969.84

EinzahlungWEF-Vorbezüge/Scheidung 0.00 3’860.35

K bis L Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 11’022’580.70 12’105’266.64

M Reglementarische Leistungen -7’631’636.80 -7’884’430.25

Altersrenten -6’152’736.45 -5’985’574.35

Hinterlassenenrenten -852’492.30 -798’820.70

Invalidenrenten -296’124.60 -478’446.80

Teuerungszulagen durch den Arbeitgeber -261’510.10 -284’748.40

Übrige reglementarische Leistungen -36’700.00 -86’840.00

Kapitalleistungen bei Pensionierung -32’073.35 -250’000.00

O Austrittsleistungen -5’717’216.35 -6’092’194.70

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt -5’478’762.55 -5’366’106.35

VorbezügeWEF/Scheidung -238’453.80 -726’088.35

M bis O Abfluss für Leistungen und Vorbezüge -13’348’853.15 -13’976’624.95

P/Q Auflösung/Bildung Vorsorgekapitalien, technische
Rückstellungen und Beitragsreserven -10’149’797.40 -9’011’469.05

Auflösung/Bildung Vorsorgekapital Aktive Versicherte 2’251’849.10 -1’506’122.55

Auflösung/Bildung Vorsorgekapital Rentner -3’092’683.00 -965’315.00

Auflösung/Bildung technische Rückstellungen -8’019’000.00 -5’276’000.00

Verzinsung des Sparkapitals -1’289’963.50 -1’264’031.50

R Ertrag aus Versicherungen 27’900.40 29’591.20

Versicherungsleistungen 26’712.60 28’307.60

Überschussanteile aus Versicherungen 1’187.80 1’283.60

Betriebsrechnung 2013
nach Swiss GAAP FER 26
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2013 2012

S Versicherungsaufwand -28’847.05 -27’270.10

Beiträge an Sicherheitsfonds -28’847.05 -27’270.10

K bis S Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil -12’477’016.50 -10’880’506.26

T Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 15’637’272.28 14’212’836.72

Netto-Ergebnis aus Liquidität -222’950.50 -261’265.35

Netto-Ergebnis aus Forderungen 57.30 173.70

Netto-Ergebnis aus Anlagen beim Arbeitgeber 7’522.65 32’688.40

Netto-Ergebnis aus Obligationen CHF -81’454.42 1’366’178.93

Netto-Ergebnis aus Obligationen Fremdwährungen (hedged) -141’910.20 2’138’006.70

Netto-Ergebnis aus Aktien Schweiz 8’021’809.22 4’457’633.19

Netto-Ergebnis aus Aktien Welt 6’950’977.10 3’465’167.38

Netto-Ergebnis aus Aktien Emerging Markets -271’777.10 693’120.04

Netto-Ergebnis aus Immobilien Schweiz (Indirekte Anlagen) 1’171’012.88 2’390’678.13

Netto-Ergebnis aus Immobilien Schweiz (Direkte Anlagen) 934’742.35 323’905.20

Erhaltene Retrozessionen 1’933.31 1’650.98

Verzugszinsen auf Freizügigkeitsleistungen -14’214.10 -9’206.75

Verwaltungsaufwand Vermögensanlage -718’476.21 -385’893.83

T Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 15’637’272.28 14’212’836.72

X Verwaltungsaufwand -147’425.39 -217’136.78

Allgemeine Verwaltung -67’828.99 -68’997.18

Revisionsstelle und Experte für berufliche Vorsorge -65’988.00 -130’192.00

Aufsichtsbehörden -13’608.40 -17’947.60

K bis X Ertrags-/Aufwandüberschuss vor Bildung/Auflösung
Wertschwankungsreserve 3’012’830.39 3’115’193.68

Y Auflösung/Bildung Wertschwankungsreserve -3’012’830.39 -3’115’193.68

Auflösung/BildungWertschwankungsreserve -3’012’830.39 -3’115’193.68

K bis Y Ertragsüberschuss/Aufwandüberschuss 0.00 0.00
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Schulgemeinde
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Bemerkungen zur Jahresrechnung

Übersicht

Die Rechnung 2013 der Schulgemeinde schliesst gegenüber dem Voranschlag um 2,6
Millionen Franken schlechter ab .

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf Fr . 2’251’783 .90, was
nur gut einem Drittel der geplanten Investitionen entspricht .

Per 31 . Dezember 2013 ist das Finanzvermögen mit Fr . 6’026’113 .27, das Verwaltungs-
vermögen mit Fr . 25’385’000 .– und das Fremdkapital mit Fr . 1’361’695 .05 ausgewiesen .
Das Eigenkapital beträgt Fr . 30’046’716 .27 .

Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung weist einen Aufwand von Fr . 83’948’187 .60 auf, dem ein Ertrag
von Fr . 80’570’791 .42 gegenübersteht . Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss von
Fr . 3’377’396 .18 zulasten des Eigenkapitals . Der Gesamtaufwand liegt mit einer Abwei-
chung von Fr . 567’187 .60 (+0,68%) über dem 2013 veranschlagten Wert, während gleich-
zeitig der Gesamtertrag um Fr . 2’039’308 .58 (–2 .47%) tiefer ausfällt .

Im Einzelnen ergeben sich folgendeDifferenzen zwischen RechnungundVoranschlag 2013:

Rechnung
2013

in Mio . Fr .

gegenüber
Voranschlag 2013

in Mio . Fr . in %

Aufwand 83,95 + 0,57 + 0,68
Personalaufwand 11,02 + 0,88 + 8,70
Sachaufwand 5,96 + 0,05 + 0,84
Passivzinsen 0,75 + 0,15 + 25,02
Abschreibungen 3,05 – 0,62 – 17,05
Finanzausgleich
(Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung) 50,28 – 0,00 – 0,00

Entschädigungen an andere Gemeinwesen 8,59 + 0,31 + 3,72
Betriebs- und Defizitbeiträge 4,12 – 0,20 – 4,53
Interne Verrechnungen 0,18 – 0,00 – 0,16

Ertrag 80,57 – 2,04 – 2,47
Steuern 75,83 – 2,46 – 3,16
Vermögenserträge 1,69 + 0,00 + 0,44
Entgelte 1,74 + 0,14 + 8,72
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 0,00 – 0,00 – 63,64
Rückerstattungen von Gemeinwesen 0,82 + 0,28 + 53,35
Beiträge mit Zweckbindung 0,31 + 0,00 + 0,95
Interne Verrechnungen 0,18 – 0,00 – 0,16
Aufwandüberschuss 3,38 + 2,61
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Die Mehrausgaben begründen sich hauptsächlich im gestiegenen Personalaufwand:

• Erhöhung des Lektionendaches der Tempus Berufswahlschule aufgrund einer Auswei-
tung des Angebots und markant höheren Schülerzahlen

• Infolge umgesetzter Integration Zunahme der Integrierten Sonderschulungen in der
Verantwortung der Regelschule (ISR), vorerst noch ohne Beteiligung des Kantons, wel-
che sich direkt auf die Besoldungen des kantonalen und kommunalen Lehrpersonals
auswirken

• Stellvertretungen für vakante Stellen durch teurere externe Springerlösungen (Schul-
leitungen Goldbach und Zentrum sowie Schulverwaltung)

• vier neue Ausbildungsplätze in der familienergänzenden Betreuung KICK (je zwei für
«Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen» bzw . «Fachfrau/-mann Betreuung, Richtung
Kinderbetreuung FaBe» mit zwei- bis dreijährigen Ausbildungszeiten)

• teilweise höhere Stellenpläne für die KICK-Betriebe durch eine zunehmende Nachfrage
nach Betreuungsangeboten

• Ausweitung des Kursangebots durch die Tempus Erwachsenenbildung
• Ausweitung des Praktikum-Angebots auf alle Schuleinheiten (Projektstatus bis Ende
Schuljahr 2013/14)

Während beim Sachaufwand keine nennenswerten Kostensteigerungen zu verzeich-
nen sind, fallen die Abschreibungen aufgrund der deutlich tieferen Investitionstätigkeit
geringer aus .

Die Finanzausgleichsabschöpfung (Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbeiträge) ent-
spricht dem Voranschlag .

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen beinhalten vorwiegend die Besoldungen
des kantonalen Lehrpersonals . Aufgrund höherer Schülerzahlen werden ab Schuljahr
2013/14 neu je eine dritte Kindergartenabteilung in der Schule Goldbach sowie einzelne
übergrosse 1 . und 2 . Primar- bzw . 4 . Primar-Halbklassen geführt . Weiter ist eine Zunahme
der Integrierten Sonderschulungen in der Verantwortung der Regelschule sowohl in der
Kindergarten- als auch Primarstufe zu verzeichnen .

Die Betriebs- und Defizitbeiträge sind leicht tiefer . Moderat höhere Kosten für die Sonder-
schulung stehen tieferen Beiträgen an das Gymnasium bzw . die Musikschule gegenüber .

Der Rückgang bei den Steuererträgen ist hauptsächlich auf Mindereinnahmen sowohl bei
den ordentlichen Steuern des Rechnungsjahrs als auch früherer Jahre zurückzuführen .

Bei den Entgelten und Rückerstattungen von Gemeinwesen sowie Beiträgen mit Zweck-
bindung sind insgesamt höhere Erträge zu verzeichnen .

• höhere Eltern- bzw . Gemeinde- und Kantonsbeiträge aufgrund gestiegener Schülerzah-
len der Tempus Berufswahlschule

• höhere Kursgelder der Tempus Erwachsenenbildung infolge Ausweitung des Kursange-
bots
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Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen)

Rechnung
2013

Voranschlag
2013

in Fr . in Fr .
Investitionen im Verwaltungsvermögen 2’251’783 .90 6’620’000 .00
Investitionen im Finanzvermögen 0 .00 100’000 .00
Total 2’251’783.90 6’720’000.00

Die gegenüber dem Voranschlag deutlich geringer ausfallenden Investitionen sind mass-
geblich auf die Verschiebung des Projekts «Neubau Schulanlage Goldbach» zurückzu-
führen, welches sich infolge eines Rekurses bezüglich der Denkmalschutzwürdigkeit des
bestehenden Schulhauses Goldbach bis in den Herbst 2012 verzögerte . Die im Rechnungs-
jahr geplante Erweiterung des Betreuungsbetriebs im Schulhaus Itschnach wurde vorläu-
fig zurückgestellt . Es soll vorgängig ein gesamtbetriebliches und möglichst alle Aspekte
berücksichtigendes Konzept als Entscheidungsgrundlage für weitere Investitionen in die-
sem Bereich erarbeitet werden .

Abschreibungen, Buchwert Verwaltungsvermögen

Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögens von Fr . 2’914’783 .90
führen zu einem neuen Buchwert per 31 .12 .2013 von Fr . 25’385’000 .– .

Selbstfinanzierung, Nettovermögen

Die resultierende negative Selbstfinanzierung (Cashdrain HMR 1) beträgt Fr . 462’612 .28
(Selbstfinanzierungsgrad–20,54%) .DasNettovermögen(FinanzvermögenabzüglichFremd-
kapital/Verrechnungen) sinkt auf Fr . 4’661’716 .27 (Vorjahr Fr . 7’376’112 .45) . Das Eigenkapi-
tal reduziert sich um den Aufwandüberschuss von Fr . 3’377’396 .18 auf Fr . 30’046’716 .27 .

Ausblick

Das gemäss Hochrechnung für 2013 erwartete negative Rechnungsergebnis von
Fr . 7’900’000 .–, hauptsächlich aufgrund rückläufiger Steuererträge, ist in diesem Ausmass
nicht eingetroffen . Trotzdem schliesst die Jahresrechnung mit einem deutlichen Minus ab .
ImVoranschlag2014 isteinweitererAufwandüberschuss vonFr . 4,4Mio .budgetiert .Gemäss
Finanzplanung erwartet die Schule ab 2015 wieder deutlich bessere Haushaltsergebnisse .

Aufgrund der wiederholt steigenden Kosten im Bildungsbereich werden im Rahmen einer
Analyse der Kostenstruktur schulinterne finanzpolitische Grundsätze und Zielsetzungen
erarbeitet . Entsprechend umzusetzende Massnahmen sollen mittel- und längerfristig
zumindest für eine Stabilisierung der Aufwandseite insbesondere bei den Personal- und
Sonderschulkosten beitragen .
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Antrag der Gemeindebehörden

Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die Jahresrechnungen inkl . Sonderrech-
nungen für das Jahr 2013 eingehend geprüft und für richtig befunden und empfehlen
sie den Stimmberechtigten zur Abnahme .

Küsnacht, im März 2014

Für den Gemeinderat Für die Schulpflege

Markus Ernst Hannes Friess Danièle Glarner Werner Akeret
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber Schulpräsidentin Schulsekretär

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission

Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach
Drucklegung der Rechnung . Der Abschied der Rechnungsprüfungskommissionwird recht-
zeitig im Küsnachter publiziert und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben .

Küsnacht, im April 2014

Für die Rechnungsprüfungskommission

Norbert Cajochen Theo Gerber
Präsident Aktuar


